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Antrag 149/I/2023

KDV Pankow

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme (Konsens)

Verantwortlichkeiten für die monatelange Beeinträchtigung der U2 durch das Bauprojekt des Investors Covivo klären
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In Zusammenhang mit den massiven Beeinträchtigun-

gen hunderttausender Menschen wegen der Teilblocka-

de der U2 durch die Covivio-Baustelle am Alexanderplatz

wird die SPD-Fraktion im Abgeordnetenhaus aufgefor-

dert, auf die zuständigen Senatsverwaltungen einzuwir-

ken, um Maßnahmen gegen den Investor Covivio zu er-

greifen, wie insbesondere auch das Instrument der Ver-

tragsstrafen und Schadensersatzforderung, und die Öf-

fentlichkeit über den aktuellen Stand des Schadensaus-

maßes und der Schadensbeseitigung zu informieren. Au-

ßerdem wird die BVG aufgefordert zu prüfen, ob und in-

wieweit die Situation für die Fahrgäste bis zur vollstän-

digen Wiederherstellung des U-Bahn-Tunnels durch eine

Verdichtung des Takts bzw. Optimierung der Umsteige-

möglichkeiten im Pendelverkehr verbessert werden kann.

Begründung

Durch die Baustelle des Immobilienunternehmens Covi-

vio am Alexanderplatz ist die Linie U2 seit Oktober 2022,

und voraussichtlich bis August 2023, nur eingleisig befahr-

bar. Dadurch ergeben sich für Hunderttausende vonMen-

schen in Berlin stark spürbare Verzögerungen für Arbeits-

wege und Freizeit. Gemäß Medienberichten hat Covivio

eine Vertragsstrafe bezahlt; nicht bekannt ist aber deren

Höhe. Die Reparaturkosten werden auf 10 Millionen ge-

schätzt; wer diese schlussendlich bezahlt, ist noch offen.

Die Teilblockade der U2 ist Folge des Umgangs mit einem

wertvollen öffentlichen Gut durch einen privaten Bau-

herrn. Ein Verhalten wie das von Covivio mit so starken

negativen Auswirkungen auf so viele Berlinerinnen und

Berliner, wie auch Besucherinnen und Besucher unserer

Stadt, muss daher sanktioniert werden.

AußerdemmüssenWege gefundenwerden, in der aktuel-

len Situation die Belastungen für die Fahrgäste zu verrin-

gern; z.B. indem Fahrgäste, diemit einem Zug zur Kloster-

straße einfahren, direkt im gegenüberliegenden Zug wei-

terbefördert werden können und nicht lange Zeit warten

müssen (Optimierung von Anschlüssen und Umsteigebe-

ziehungen).
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